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M ur-R egulierung
Nach am tlichen M itteilungen h a t dev M inisterrat das Amt fü r ausw ärtige A nge­legenheiten erm ächtigt, an die R egierung 

der Förderativen  V olksrepublik  Jugo­slaw ien wegen B eratung eines neuen Ab­kommens über die R egulierung der Mur- 
G renzstrecke heranzu treten .

Volkstümlicher Schiffbau
Wie G. T i m m e r m a n n  (A ltonaer Museum) in der „F ischere iw irtschaft“ (H. 3/54) feststellt, ist der Schiffbau u r ­sprünglich ein volkstüm liches H andw erk.

Für hölzerne K üstenfahrzeuge ist er es noch bis in dieses Jah rh u nd ert geblieben. Im 18., teilw eise sogar schon im 17. Jah r­hundert, begann die E ntw icklung des ingenieurtechnischen Schiffbaues, bei dem die handw erk liche T ätigkeit durch den geschulten K onstruk teur vorgeschrieben wird. D er volkstüm liche Schiffbau verm ag dem V olkskundler m anchen Aufschluß zu geben, wenn en tsprechend sorgfältig  ge­arbeite t und bedacht w ird, daß Typen von Schiffen und Booten völlig unbeeinflußt entstehen können. Man w ird  deshalb eine Entw icklungstheorie n u r sehr vorsichtig aufstellen dürfen.
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Schonzeiten und Brittelmaße in Oberösterreich

Mit V erordnung der oberösterreichischen L andesregierung vom 8. März 1954 (LGB1. 6. Sück, Nr. 9 vom 19. März 1954) w erden folgende Schonzeiten und M indestmaße festgesetzt:
M indest-Schonzeit maß

Äschen 1. 3. bis 30.4. 30 cm
H echte 1.5. 30. 4. 40 cm
R egenbogenforelle 1. 10. 30. 4. 22 cm
Bachforelle 1. 10. 30. 4. 22 cm
Seeforelle 1.10. 15.12. 60 cm
H uchen 1.3. 15. 5. 65 cm
Näslinge 1.4. 30.4. 25 cm
Schill (Zander) 1.4. 31.5. 40 cm
Züngel 1.4. 31.5. 20 cm
Sterlet 1.5. 15. 6.
Barben 1.5. 15. 6. 35 cm
Brachsen 1.5. 31.5. 25 cm
K arpfen 1.5. 31. 5. 30 cm
Seider 1. 5. 31.5. 30 cm
N erfling 1.5. 31.5. 30 cm
Schiede 1.5. 31.5. 40 cm
Rotaugen 1.5. 31. 5. 20 cm
A itel 1. 5. 31.5. 20 cm
W else 1.6. 30. 6. 40 cm
Seesaibling 1.10. 30. 4. 25 cm
R einanken 1.11. 30. 12. 20 cm

K röpflinge(Riedlinge) 1. 11. 30. 12. 15 cm
Schleien 1.6. 30. 6. 25 cm
K rebse m ännlich 1. 10. ,, 31.5. 14 cm
K rebse w eiblich g anzjäh rig  geschont
F lußperlm uschel ganzjäh rig  geschont
A itel in reinen Salm önidengew ässern 

keine Schonzeit
Die in den F ischereibetriebsordnungen  

fü r den T raunsee, A ttersee und Mondsee sowie in der Innfischereiordnung  festge­setzten Schonzeiten und M indestm aße w er­den durch diese V erordnung nicht berüh rt.
Die in dieser V erordnung angeführten  F ischarten  und Krebse dürfen  w eder zum V erkauf feilgeboten, noch in den G ast­häusern  angeboten oder verabre ich t w erden:

a) wenn sie, von der Kopfspitze bis zum Ende der Schwanzflosse gemessen, nicht die festgesetzten M indestmaße haben;
b) ohne Rücksicht auf ih r Maß w ährend der bestim m ten Schonzeiten, m it A us­nahm e der ersten  drei Tage dieser Schonzeiten.

A lle früheren  V erordnungen über Schon­zeiten und M indestm aße tre ten  mit 19. März 1954 außer Kraft.
Schonzeiten und Brittelmaße in Kärnten

Gern. V erordnung der L andesreg ierung  vom 1. F eb rua r 1954 (LGB1. Nr. 13/1954) w ird festgesetzt:
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